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Karlsruher Tagblatt .

Al*. III . Viertes Blatt. Sonntag, den 22 . April (Folgt rin sanftes Statt.) 1886.

Amtliche Bekanntmachung.
Nr. 27 188 .

m - Hausentwässerungsordnung betreffend.
Nachstehend bringen wir die durch Erlaß Großh. Herrn Landeskommissärs hier vom 26 . März 1906 Nr. 851 als ortspolizriliche Vorschrift für vollziehbar

erklärte „Hausentwäfferungsordnung " für die Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe zur öffentlichen Kenntnis.
Ein Sonderabdruck in Buchformat ist von der Ehr . Fr . Müller 'schen Hofbuchhandlung (Verlag des Tagblattes) zum Preise von 20 Hk für das

Stück zu beziehen.
Karlsruhe, den 17. April 1906 . Grsffh . Bezirksamt .

Roth . Becker.

„Hausentwäfferungsordirung ."
Ortspolizeiliche Vorschrift über Anlage und Betrieb der Hansentsvässerunge » vom 17 . April 1SVS .

Auf Grund der 88 366 ' °
, 367 ' '' des Reichsstrasgesetzbuches, 87" , 116

des Polizeistrafgesetzbuches, 2 und 42 der Landesbauordnungvom 5 . Mai 1869
und 1 , 5b der Verordnung vom 27 . Juni 1874 , die Sicherung der öffentlichen
Gesundheit und Reinlichkeit betr . wird über Anlage und Betrieb der Haus-
Entwässerungen in der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe mit Zustimmung
des Stadtrats ortspolizeilich vorgeschrieben:

8 1-
In die Kanäle z« leitende Abflüsse .

1 . Für jedes Hausgrundstück (Hausgebiet ) ist zum Zwecke der Ent¬
wässerung (Bauordnung § 89) mindestens ein selbständiger Anschluß an das
Wüsche Kanalnetz herzustellen.

2 . Durch die unterirdische Entwässerung müssen sämtliche Haus -, Wirt¬
schafts - und Meteorwasser , die Abflüsse der Pissoirs, welche mit Wasserspülung
versehen sind , sowie die Ucberläufe der mit polizeilich genehmigter Desinfektions'

einrichtung (Friedrich 'sches und Glaß'scheS System) versehenen Abortgruben
abgeleitet werden .

3 . Ausgeschlossen vom Anschluß an die Kanalisation sind Abortgruben
bei denen die oben erwähnte Desinfektion nicht stattfindet .

4. Neue Entwässerungsanlagen sind derart einzurichten , daß sie nach
Durchführung der Schwemmkanalifation auch die Spülabort-(Wasserklosett-
Abflüsse aufnehmen können. Ausgenommen hiervon ist das Gebiet westlich
der Verbindungsbahn von Maxau nach dem Westbahnhof (Hafenfläche und
»»grenzende Bezirke), aus welchen die Abwasser der Alb zugeführt werden .

8 2.
Verbotene Kanalbeniitznng .

1 . Verboten ist die Ableitung schädlicher Gewerbeabwasser in die
Wüschen Kanäle , insbesondere die Einführung von mit Säuren, Alkalien
und Salzen vermischten Abwassern , welche die Wandungen der Zementkanäle
angreifen , und von Abwassern , deren Temperatur 35 ° Celsius überschreitet :
ebenso ist untersagt, benzinhaltige ober sonstige brennbare und explosionssähige
Stoffe, ferner dickflüssige und schlammhaltige Abwasser , sowie Stoffe , welche
schädliche oder lästige Ausdünstungen verbreiten , Abwasser aus Brennereien
und ähnlichen Gewerben (Fusel, Hefe rc .), endlich Dämpfe jeder Art deg
Kanälen zuzuführen . Zur Unschädlichmachung der angeführten Abwasser sind
dieselben vor der Uebergabe in die Kanäle durch Desinfektion?-, Klär- und
Kühlbecken zu leiten oder sonstige erforderliche Maßnahmen zur Erreichunn
dieses Zwecks zu treffen .

2. Verboten ist ferner die Abführung von festen Stoffen irgend welcher
Art , namentlich von Küchenabfällen , Kehricht, Asche , Sand, Schutt , Lumpen
und dergleichen in die Kanäle .

3. Verboten ist endlich die Einleitunggiftiger, den Fischbestand schädigender
Abwasser gemäß 8 22 Ziffer 2 der Landesfischereiordnung vom 3 . Februar 1888 .

4 . Für Schäden, welche durch vorschriftswidrige Einleitungen in die
Kanäle entstehen, haftet der Eigentümer des Grundstücks , durch dessen Ent¬
wässerungsanlage der Zufluß stattfand .

8 3.
Ausführung und Genehmigung der EntwäfferuugSPlSne.

1. Die Herstellung , Veränderung oder Ergänzung einer Grundstücks -
oder Hausentwässerung ist nur mit Genehmigung des städtischen Tiefbauamts
Essig. Die Genehmigung ist unter Vorlage von Plänen beim Tiefbauamt
uachzusuchen. Bevor diese erfolgt ist, darf mit dem Bau der Entwässcrungs-
wllage nicht begonnen werden.

2. Gleichzeitig mit dem Genehmigungsgesuch ist wegen etwa an der
Baustelle vorhandener Fernsprech - oder Telegraphenkabel schriftlich bei dem
Kaiserlichen Telcgraphenamt Karlsruhe über das Vorhandensein derartiger
Kabel anzufragen (siehe 8 5 Absatz 1).

3. Die zur Bearbeitung von Plänen für Neuanschlüsse an städtische
Kanäle erforderlichen Angaben (über Tiefenlage letzterer, sowie Tiefe und
Lage der Anschlußstellen für die Hausleitungen, Bordstein - und Straßenhöhen rc.)
sind bei dem Tiefbauamt zu erheben und zwar unter Benützung des vor»
geschriebenenFormulars ^ ., sowie unter Anschluß eines genauen Situationsplans
des fraglichen Grundstücks nach Formular 8 in doppelter Fertigung. Dieser
Plan ist im Maßstab 1 : 500 auszusühren . In demselben ist die Lage des
in Frage stehenden Grundstücks durch Angabe seiner Haus- und Lagerbuch-
nnmmer, wie der der Nachbargrundstücke , sowie der zu berücksichtigenden
Straßen genau zu bezeichnen . Die gewünschten Maßzahlen, die Lage deS
Straßeukanals mit Einlaßstellen, eingcmessen vom nächsten Schacht rc. werden
vom Tiefbauamt in diesen Plan eingetragen .*) Ein Exemplar nebst dem
ergänzten Formular rl geht an den Gesuchsteller zurück , das andere mit
Abschrift von Formular ^ wirb vom Tiefbauamt aufbewahrt .

4 . Für das Gcnehmigungsgesuch ist das Formular 0 zu verwenden .
5. Die Pläne der Entwässerungsanlage müssen doppelt ausgefertigt und

mit den Unterschriften des Bauherrn und des verantwortlichen Bauleiters
versehen sein.

6. Der eine Plan muß auf Pausleinwand gefertigt sein. Hektographien ,
Lichtpausen auf dunklem Grund , gerollte Pläne und solche von sonst mangel¬
hafter Beschaffenheit werden zurückgewiesen. Die Pläne müssen in das Format
21/33 om gefaltet sein.

7. Nach Genehmigung des Gesuchs**) erhält der Bauherr ein Exemplar
des Planheftes mit dem Genehmigungsvermerk ; die Genehmigung spricht jedoch
nur die technische Zulässigkeit der Anlage aus , unbeschadet etwaiger Rechte
Dritter. Ebenso übernimmt das Tiefbauamt keine Verantwortlichkeit für die
Richtigkeit der in den Plänen eingetragenen Höhenzahlen und der sich hieraus
ergebenden Gefälle , da solche durch das Ticfbauamt nicht nachgeprüft werden .

8. Das zurückgegebene Planexemplar muß auf der Baustelle jederzeit
zur Einsicht des beaufsichtigenden Beamten des Tiefbauamts bereit liegen.

9 . Die Pläne einer Grundstücksentwässerung müssen unter Beifügung
genauer Maßstäbe enthalten:

I . Genaue Grundrisse der gesamten Entwässerungsanlage, insbe¬
sondere eines jeden zu entwässernden Gebäudes mit Angabe des
Zwecks der verschiedenen Räume (Küche , Badezimmer , Klosett,
Waschraum rc .) , der Licht - und sonstigen Schachte — erforder¬
lichenfalls der Risse verschiedener Geschosse , zum mindesten aber
des Keller - und Erdgeschosses in getrennter Zeichnung (Maß¬
stab 1 : 100 , bei ausgedehnten Anwesen 1 : 250 ) .

II . Unverkürzte, in horizontaler Lage dargestellte Längenprofile sämt¬
licher Leitungen in- und außerhalb der Gebäude mit Angabe
der Fundamenttiefen an den Stellen , wo die Leitung unter die
Fundamente zu liegen kommt (Maßstab für die Länge» ent¬
sprechend dem der Pläne — Ziffer I —, für die Höhen 1 : 100,
beziehungsweise 1 : 250) .

Formular und Plan H werden durch das Tiefbauamt der Direktion der GaS - und
Wasserwerke und dem elektrotechnischen Amt übermittelt behufs Vervollständigung durch Eintragung
der Höben mW Lage vorhandener städtischer GaS -, Wasser - und »tabeileitungen , soweit solche im
Erdreich verlegt sind «.siebe Ziffer 10 Absatz ä dieses Paragraphen ) . Formulare und Musterpläne
rönnen beim Tiefbauamt eingesehen werden .

Erforderlichenfalls werden die Pläne dtzrch das TiesLanamt auch der Direktion der
Gas - und Wasserwerke und dem elektrotechnischen Ämt zur Prüfung vorgelegt (siehe Ziffer 10
Absatz ä diese- Paragraphen ) .
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HI . Details von nicht normalen Syphons , Fettfängeniund dergleichen

(Maßstab 1 : 10).
10. Aus den Zeichnungen mutz die gesamte Entwässerungsanlagelkar

und verständlich ersichtlich sein,' .dieselben müssen sonach enthalten :
». die Lage aller Entwässerunĝ - und Lüftungsröhren, sowie aller

Einläufe (Siphons aller Art , Wassersteine , Ausgietzbecken , Bade¬
einrichtungen , Sinkkasten , Fett« und Sandfänger, Pissoirs und
Spülaborte mit deren Spülvorrichtungen, Vorrichtungen gegen
Eindringen von Hochwasser rc .), die Richtung der oberirdischen
Wasserrinnen , ferner die durch Maßzahlen zu bezeichnenden
Stellen der Anschlüsse an den Straßenkanal ;

d. die Profile der einzelnen Rohrstränge bis zu deren höchsten
Enden (über Dach) , die Grötze und Konstruktion der projektierten
Einlanfvorrichtungen aller Art (siehe Absatz ») , die Gefälle
sämtlicher Leitungen in Prozenten ansgerechnet ; die Höhen
sämtlicher Bruch- und Endpunkte der Rohrleitungen, beginnend
beim Einlaß des Straßenkanals , die Keller-, Straßen - , Hof-
und Gebäudegeschoßhöhen (alle Höhenzahlen auf Normal-Null
— N . — bezogen) ;

«. die nach Einführung der Schwemmkanalisation herzustellenden
Anschlüsse der Klosettfallröhren an die Entwässerungsanlagesind
gleichfalls im Lageplan und in den Profilen durch gestrichelte
Linien darzustellrn unter Beifügung der erforderlichen Anmer¬
kungen. Bei Herstellung der Hauptlestungen ist auf diese künf¬
tigen Anschlüsse durch Einsetzen der hierzu dienenden Abzweige
Rücksicht zu nehmen ;

ä . die Stelle des Eintritts von Gas- und Wasserleitungsröhren
und Kabeln in das Grundstück , sofern solche bereits verlegt sind ;
desgleichen die Lage solcher bestehenden Leitungen innerhalb des¬
selben, soweit dieselben im Erdreich (Einfahrten, Höfen rc.)
liegen . Bei der Planaufstellung ist zu berücksichtigen , daß
Kreuzungen der Entwässerungsanlage mit solchen Strängen im
Untergrund tunlichst im rechten Winkel zu bewerkstelligen sind
und bei gleicher Richtungslage der verschiedenen Leitungen im
Erdreich ein horizontaler Abstand der Entwässerungsleitungvon
den vorhandenen Strängen einzuhalten ist, der mindestens dem
Höhenunterschied dieser und der Wwasseranlage gleich ist, well
andernfalls die Leitungen durch den Grundstückseigentümer nach
Anordnung der Direktion der städtischen Gas - und Wasserwerke
und des elektrotechnischenAmts gesichert werden müssen (siehe 8 4) ;

«. die genaue Bezeichnung des Materials der Leitungen . Eisen¬
röhren sind blau, Bleiröhren gelb, Steingutröhren braun, Zink¬
röhren und verzinnte Eisenblcchröhren zinnoberrot darzustellen .
Die grüne Farbe ist für Prüfungsvermerke bestimmt und darf
in den Bauvorlagen nicht angewendet werden .

11. Soweit die angeführten Farben zur genauen Bezeichnung der
Materialien nicht genügen , sind die Pläne durch Schrift zu vervollständigen -

12. Pläne , welche diesen Vorschriften nicht entsprechen, werben zurück¬
gewiesen (siche auch die Vorschrift in 8 5 über die Planvorlagen bei nach¬
träglichen Abweichungen von dem genehmigten Projekt).

8 4.
Straffcnkanaleinlässe , Anschlustleitnngen in öffentlichen Straffen ,

Stratzentvicderhersiellung .
1. Die Anschlüsse an die städtischen Kanäle dürfen nur unter der Auf¬

sicht des TiefbauamtS und nur an den von diesem bezeichneten , im Kanalnetz
eingebauten Einlässen hergestellt werden . Sind solche für eine Entwässerung
nicht benützbar, so stellt das Tiefbauamt den erforderlichen Einsatz auf Kosten
des Anschlicßers her.

2 . Vor Prüfung und Abnahme der Verbindung des Kanalanschlußrohrs
mit dem Straßenkanal durch den städtischen Beamten darf die Verlegung der
Anschlnßleitung nicht erfolgen.

3 . Anschlüsse an das Landgrabengewölbc und dessen Rinne werden
durch das städtische Tiefbauamt auf Kosten des Anschlietzers ausgeführt.

4 . Die Herstellung und Unterhaltung der Anschlußleitungen für Haus-
Entwässerungen in dm Straßen - und Platzflächen bis zu deren Anschluß an
den Straßenkanal ist Sache des Grundstückseigentümers .

5. Wird ein Hausanschlnß durch Umbau eines Hauses oder aus
anderen Gründen entbehrlich, so hat ihn der Eigentümer zu beseitigen und
gemäß den Anordnungen des Tiefbauamts dessen Mündung beim Straßen¬
kanal solide zuzumauern .

6 . Der Anschluß von Neubauten an die öffentlichen Kanäle darf erst
dann stattfinden , wenn die gesamte Entwässerungsanlage im Innern der
Grundstücke hergestcllt und von dem städtischen Beamten abgcnommen ist
(siehe 8 5).

Herstellung der Straßendeckung geschieht durch das Tiefbauamt auf Kosten der
Hausbesitzer und ist elfterem deshalb sofort nach Zusüllung der Baugruben
Mitteilung hiervon zu erstatten . Bis zur Wiederherstellung der Straßendecke
ist Beleuchtung und Absperrung der aufgegrabenen Stellen Sache der Hauz
bescher.

8 . In solchen Baugruben liegende Gas- und Wasserleitungen, KM
Bahngleise usw. sind nach den Anordnungen der zuständigen Verwaltungen
zu behandeln : für alle denselben infolge der Bauausführung erwachsenden
Unkosten hasten die Bescher der Grundstücksentwässerung .

8 S.
Bauausführung , Aufsicht, Prüfung und Abnahme der Leitung.

1. Der Tag des Beginns der Bauausführung von Entwässerungsanlagen
in Straßen und Gebäudegrundstücken oder von Ergänzungenund Aenderunge»
in solchen auf Grund der genehmigten Pläne (8 3) ist dem Tiefbauamt und
wenn Fcrnsprech - und Telegraphenkabel zu berücksichtigen sind (8 3 zweiter
Absatz) auch dem Kaiser !. Telegraphenamt durch den Bauherrn und in dessen
Abwesenheit oder sonstiger Verhinderung durch den Bauleiter schriftlich
anzuzeigen ; *) der Zettpunkt der Fertigstellung der gesamten Anlage ist dem
Tiefbauamt schriftlich mitzuteilen .

2. Diese Anzeigen sollen spätestens 48 Stunden vor Beginn beziehungs¬
weise nach Beendigung der Arbeiten erfolgen .

3 . Die gesamte Bauausführung unterliegt der Beaufsichtigung deS Tief¬
bauamts , und sind hierbei die Anordnungen der bezüglichen Beamten zu
befolgen ; dem mit der Ueberwachung des Baues betrauten Beamten des Tief¬
bauamts ist jederzeit der Zutritt zur Baustelle zu gestatten .

(lieber etwa erforderliche Sickerungen von Gas- , Wasser- und Elektri¬
zitätsleitungen siche 8 3 Ziffer 10 Absatz ck.)

4 . Kein Teil der Anlage darf verdeckt werden , bevor die Abnahme
(Prüfung) desselben durch den städtischenBeamtenstattgefunden hat ; Leitungen,
bei denen solches entgegen dieser Vorschrift geschieht , sind auf Anordnung des
Tiefbauamts wieder frei zu legen.

5 . Sämtliche auf den genehmigten Plänen bezeichneten Anlagen sind in
möglichst ununterbrochener Ausführung zu vollenden . Unbedeutende Weg¬
lassungen , Hinzufügungen oder Aenderungen dürfen auf Anordnung des Tief¬
bauamts erfolgen.

6. Zeigt sich bei der Ausführung, daß wesentliche Abweichungen von
den Plänen notwendig werden , so ist hierfür zuerst das schriftliche Gesuch mit
dm erforderlichen Planvorlagen (8 3) beim Tiefbauamt einzureichen. Vor
Genehmigung desselben darf mit den Arbeiten nicht fortgefahren werden.

7 . Soweit Zementmörtel zu Rohrdichtungen zur Verwendung kommt ,
sind die Leitungen mindestens 24 Stunden zur genügenden Erhärtung des
Zementes offen zu lassen.

8. Bei einer Temperatur unter — 5° Celsius dürfen an dem Frost
ausgesetzten Stellen Arbeiten mit Zement nicht vorgenommen werden .

9 . Die Schlußrevision durch das Tiefbauamt erfolgt sofort nach der
schriftlichen Anzeige der Fertigstellung der gesamten Leitung .

10 . Die Anlagen dürfen erst dann in Betrieb gesetzt und die betref¬
fenden Räume erst dann bezogen werden , wenn die Richtigkeit der Ent-
wässerungs - und Lüftungsanlage in allen ihren Teilen von dem Tiefbauamt
konstatiert und hierüber eine schriftliche Bescheinigung (Abnahmeschein) aus¬
gestellt ist.

11 . Durch die Beaufsichtigung und Prüfung der Anlage und die oben
angeführte Bescheinigung übernimmt die Stadt jedoch keine Garantie für die
Haltbarkeit der Anlage .

8 6.
Entfernung alter Rinnen , Kanüle» Senkgrube « re.

1 . Die Grundstücksbesitzer, beziehungsweise die mit den Grabarbeiten
betrauten Bauunternehmer sind verpflichtet, falls beim Bau sich entbehrlich
werdende alte Kanäle, Abtrittgruben rc. vorfinden , dem Tiefbauamt davon
Mitteilung zu machen und solche nach Anleitung desselben nach gründlicher
Reinigung beziehungsweise Desinfektion auszufüllen; entbehrliche Entwässe¬
rungs -Rohrleitungen sind zu beseitigen ober zuzumauern .

2 . Desgleichen sind alle sonstigen offenen oder gedeckten entbehrlichen
Entwässerungseinrichtungen (Rinnen und dergleichen) bis zu den Straßen*
rinnen zu beseitigen.

5 7 .
Unterhaltung und Betrieb der Anlage .

1. Die gesamte Entwässerungsanlagemuß durch den Grundstücksbesitzer
in gutem Zustande erhallen , gehörig gereinigt und genügend gespült werben -
Alle Wasserverschlüsse, Sinkkasten , Sandfänge sind mindestens monatlich ^
die Fettfänge mindestens alle 14 Tage — nach Bedarf öfters zu entleeren
und mit frischem Wasser zu füllen .7. Die Hausbesitzer haben sich bei solchen Ausgrabungen genau nach

den Anordnungen der städtischen Beamten zu richten bezüglich der Längen der
Baugruben, der Lagerung des Straßenmatcrials , der Wiedereinfüllung und
Einschlämmung der Baugruben und der Räumung der Straßen . Die Wieder -

*) Diese Anzeige teilt Las Ticsbauamt der Direktion der Bar- und Wasserwerke und dc>u
Elektrotechnische » Amt mit (stehe 8 3 Ziffer l0 Absatz ä) .

(2)



2 « 47Nr. HI . Nk. ^ »rlsruder ragdlrtt .
^

2 . Die Beseitigung von Verstopfungen der Leitung bis zu deren Aus¬

übung in den Straßenkanal ist Sache der Grundstücksbesitzer.
3. Dem Tiefbauamt steht das Recht zu, die in Betrieb befindlichen

Entwässerungsanlagen untersuchen zu lassen, erforderlichenfalls deren Dichtheit

einer Wasserdruck- oder Geruchprobe zu unterwerfen . Dem hierzu bestellten
Beamten ist der Zutritt zu den zugänglichen Teilen der Anlage zu gestatten.
Durch die angeführten Proben entstehende Kosten hat der Hauseigentümer zu
tragen . Dabei Vorgefundene Mängel hat der Grundstücksbesitzer alsbald zu
beseitigen.

4 . Diese Kontrolle entbindet jedoch den Hausbesitzer nicht von der

Berantwortlichkeit für die gute Instandhaltung der Leitungen .
5. Kommen Ausgüsse irgend welcher Art oder Spülaborte außer

Benützung , so daß die Austrocknung des Wasserverschlusses und infolgedessen
ber Eintritt von Kanalgasen in das Gebäude zu befürchten ist, so sind solche
Ausgüsse zu beseitigen und die Anschlußöffnungen an den Fallröhren lustdicht
abzuschließcn ; in gleicher Weise sind solche Oeffnungen zu behandeln beim

Fehlen der Anschlußsiphons (z. B . in Baderäumen bei Wohnungswechseln ).

8 8.
Anordnnng «nd Gefälle der Leitungen .

1. Die Rohrstränge — auch die Fallröhren — sollen möglichst kurz
und geradlinig sein und möglichst günstige Gefälle erhalten .

2. Wenn tunlich , sind die Hauptableitungen außerhalb der Gebäude
und tiefer als die nebenliegenden Keller zu verlegen.

3 . Das für die (unterirdische) Hauptableitung zur Verfügung stehende
Gesamtgefälle ist möglichst vollständig auszunützcn und möglichst gleichförmig
auf die ganze Länge zu verteilen . Dasselbe gilt auch für die abzweigenden
Nebenleitungen. Bei Gefällen unter 2 Prozent ist am oberen Ende der
betreffenden Leitung eine besondere Spülvorrichtung anzubringen . *)

4. Als Anhalt beim Entwerfen der Hausentwässerung werden als
Mindestgcfälle nach Möglichkeit empfohlen :

Mr Hauptleitungen bis zu 1b am Weite : 3 Prozent
,, „ von 20 am ,, 2 „
„ Nebenleitungen von Klosetts 5 „

5. Sollte sich zur Gewinnung guter Gefälle die Führung der Rohr -
striinge über der Kellersohle als zweckmäßig erweisen, so sind die Rohrstränge
längs der Kellerwände zu verlegen oder an den Kcllergewölben aufzuhängen
und mittelst starker Träger , Rohrschellen, Eisenhaken oder Pfeiler gut zu
befestigen.

8S

Röhre«. Rohrverbindunge«.

I . Lage , Abzweigungen und dergleichen .

1. Bei schlechten Untergrundsverhältnisscn sind die Rohrstränge durch
geeignete Vorkehrungen (Pfahlrost , Kiesbettung rc .) vor nachträglichen Set¬
zungen zu sichern.

2. Richtungsänderungen sind in den Rohrstränge » durch Kurven zu
vermitteln , die in Hauptableitungen mindestens das Zehnfache , in Neben¬
ableitungen mindestens das Fünffache des Röhrendurchmessers zum Radius
haben.

3 . Alle Röhren sind mit den Muffen in aufsteigender Richtung zu legen.
4 . Folgt bei steigender Leitungsrichtung im Anschluß an eine Guß -

«senleitung eine solche von Steingut , so sind zur Verbindung gußeiserne An¬
schlußstücke für Steinzeugröhren zu verwenden .

5. Ableitungen dürfen in der Richtung des Abflusses nie verengert
wer en. Die Stellen , an welchen die Lichtweite der Hauptleitung sich ändert ,
sollen in der Regel mit Einmündungen der Nebenleitungen zusammenfallen .

6 . Bei Querfchnittsänderungen sind Uebergangsröhren zu verwenden .
7 . Für die Verbindung zweier Leitungen sind ausschließlich Formstücke

(Abzweige) mit schräger Einmündung unter einem Winkel von 60 « anzuwenden .
8. Doppelverbindungm an einer Stelle der Leitung sind nicht ge¬

stattet.
9. Ueber die Tiefenlage der Rohrstränge siehe 8 10-

10. Fallröhren sind an den Muffen mit Rohrschellen solid an der
Wand zu befestigen und zwar in dem zur sorgfältigen Vornahme der DichtungS -
orbriten nötigen Abstand hiervon ; über den Rohrschellen sind bei Bleiröhren
Nasen und bei Zinkröhren Kupferhasten anzulöten .

11 . Wenn tunlich , sollen die Ableitungen von Bädern und Rcgenröhren
oberhalb jenen von Küchen und sonstigen Schmutzwasserableitungen in den
Hauptsirang einmünden behufs periodischer kräftiger Durchspülung der
Leitungen .

12. Die Fallröhren für Brauchwasser aller Art sind möglichst von oben
unten senkrecht herzustellen und ins Innere der Gebäude zu legen

auch 8 10).
*) Bon der Anbringung solcher Spülvorrichtungen wird die Direktion der Gas- und

" Werke durch da» Tiefbauaint in Kenntni» gesetzt.

rsiltltsg, Sen 22 . Kpril was.
13. Die nach Durchführung der Schwemmkanalisation an die

Entwässerungsanlage anzuschließenden Fallröhren der Spülaborte sind ge¬
trennt von anderen Leitungen bis zur Hauptableitung zu führen (siehe 813 ) .

14. Das Einmauern der bisher angeführten Leitungen ist nicht ge¬
stattet , sie müssen sichtbar angebracht sein ; dasselbe gilt insbesondere für die
Verbindungsstellen der Röhren . Der Anschluß anderer Brauchwasserleitungen
an die Regenfallröhren ist nicht gestattet .

15. Mit besonderer Genehmigung kann vom Anschluß von Regen¬
röhren , welche nur kleine Flächen entwässern , an die Kanalisation abgesehen,
und deren Wasser oberirdisch in Höfe oder Gärten abgeführt werden .

H . Lichtweiten .
1. Die lichte Weite der Röhren muß ber abzuleitendcn Wassermenge ,

der Beschaffenheit des Wassers und bei liegenden Leitungen dem Gefälle
entsprechen. Sie soll in der Regel , abgesehen von besonders großen Ent¬
wässerungsanlagen , betragen :

bei Fallröhren für Regenwasscr . . . 7 bis 15 am ,
„ „ „ Spülaborte . . . 10 „ 15 „
„ „ „ sonstiges Abwasser . 4 „ 10 „
,, liegenden Röhren . 10 „ 20 „

bei Fallröhren ist der Durchmesser mindestens 1 am größer als bei den
seitlich angeschlossenen einzelnen Einmündungen zu nehmen .

III . Material .
Die Entwässerungsröhren müssen aus undurchlässigem und dauer¬

haftem Material bestehen.
s . Steingut - Muffenröhren mit äußererund innerer Salz¬

glasur sind zur Herstellung der Hauptableitungen außerhalb der
Gebäude zulässig, jedoch nicht näher als 1,5 m an den Keller¬
mauern .

b . Gußeiserne Röhren , und zwar Abflußröhren , entsprechend
den Normalien deutscher Ingenieure oder des Verbandes
deutscher Architekten- und Jngenieurvereine , sind zu verwenden :
innerhalb der Gebäude (auch unter den Kellern) und nach außen
bis 1,5 m Entfernung von den Gebäudemauern für alle Ab¬
leitungen und Fallröhren , in größeren Entfernungen von den
Gebäuden zu Ableitungen , deren Nohrdeckung weniger als 1 m
Höhe hat . Für alle Verbindungen , Bögen , Knicröhren , Fuß¬
bögen , Uebergangsröhren , Uebermuffcn , Putzöffmmgcn rc . gelten
gleichfalls die Normalien deutscher Ingenieure oder des Ver¬
bandes deutscher Architekten- und Jngenieurvereine .

e . Galvanisierte Schmiedeeisenröhren . Dieselben sollen
in Konstruktion und Wandstärke den Normalien der für Wasser¬
leitungen im Handel befindlichen diesbezüglichen Röhren ent¬
sprechen.

ä . Zinkröhren , deren Stärke mindestens 0,75 mm betragen
muß , dürfen für Regenfallröhren , an den Außenwänden der
Gebäude in der Höhe von 2 m über Straßenfläche beginnend ,
sowie zu den Eindeckstücken(siehe 8 14) Verwendung finden ,

o . Bleiröhren mit Wandstärke von mindestens 4 mm sind für
Fallröhren im Innern ber Häuser zulässig.

IV. Rohrverbindung , Dichtung .
Die Röhren müssen sorgfältig wasser- und lustdicht verbunden werden .

a . Die Muffen der Steingutröhren werden durch Teerstricke und
Eingießen von Asphaltkitt oder Zementmörtel gedichtet.

b . Für die Verbindung der Steingutröhren mit Gußeisenröhren
gelten die gleiche » Dichtungsvorschristen bei Benützung ent¬
sprechender Gußanschlußstücke.

o . Die Gußrohrmuffen werden durch Teerstricke und Eingießen
' und

Einstemmen von Blei gedichtet.
ä . Zinkröhren und Bleiröhren sind durch Lötung miteinander zu

verbinden .
o. Anschlüsse von Bleiröhren an Eisenröhrcn geschehen durch Ver¬

flanschung oder Lötung , im letzteren Fall entweder durch Ein¬
schaltung von Messingstutzen oder durch Benützung verzinnter
Eisenstutzen mit Kelchen . Die zur Verflanschung dienenden
Schrauben müssen Messingmuttern haben ,

k. Die Verbindung von galvanisierten schmiedeisernen Röhren
geschieht durch Verschraubung und Dichtung mit Oel und Hanf .

8 10.
Tiefenlage der Leitungen , Frostschutz .

1 . Außerhalb der Gebäude soll jede ans Steingutröhren bestehende
Ableitung an ihrer höchsten Stelle eine Deckung von mindestens 1 m Höhe
über Rohrscheitel haben . Die Tiefenlage ist auch für den Wasserspiegel aller
außerhalb der Gebäude liegenden Wasseroerschlüsse maßgebend .

2 . Innerhalb der Gebäude ist der Rohrscheitel der Ableitungen an
deren höchster Stelle mindestens 20 om unter die Bodenflächen zu legen.

3 . Die im Innern von Gebäuden zu verlegenden Fallröhren mit ihren
Eingüssen , Wasserverschlüssen rc. sind derart anzuordnen , daß sie möglichst
vor Frost geschützt sind ; auch sind die nötigen Vorkehrungen zu treffen , um
sie vor Einfrieren zu bewahren .
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8 11 -
Geruch-, Fett- und Gandverschlüfle .

I .

1. Alle Ausgüsse, das sind Wassersteine , Badeablcitungen , Wand- und
Waschbecken , Pissoirschalen und dergleichen müssen unmittelbar an die Haus¬
leitung angeschlossen sein und unmittelbar hinter den Abflußöffnungen gut
befestigte Geruchverschlüsse (Siphons , Sinkkasten beziehungsweise Schlamm¬
fänger ) haben .

2 . Wasserstein«, Wasch- und sonstige Ausgußbecken sind mit Siphons
zu versehen ; ebenso Badeableitungen, sofern genügender Raum hierzu vorhanden
ist (siehe auch Ziffer II .)

3 . Die Siphons sind — soweit nicht solche mit besonderen Einrichtungen
in Betracht kommen (siehe 8 14) — durch doppelt gebogene Röhren zu bilden .
Den Einlaus zu denselben bildet ein fest aufgelöteter Messingseiher, dessm
Löcher von höchstens 4 mm Durchmesser insgesamt deni lichten Querschnitt
des Siphons entsprechen müssen. Der Siphon muß stets leicht zugänglich
sein und an seiner tiefsten Stelle eine Putzschraube besitzen oder in sonstiger
zweckmäßiger Weise rchnigungSfähig sein.

4. Der Durchmesser der Siphons soll mindestens 4 om betragen , deren
Wasserverschluß muß mindestens 10 <rm tief sein.

5. Siphons sind aus Blei oder Eisen und zwar aus einem Stück
zu fertigen .

6. Die Verbindung der Siphons mit den Fallröhren ergibt sich
— entsprechend dem Siphonmaterial — aus 8 d Ziffer IV, Absatz o und v.

7 . Ueber das Erfordernis eines Zapfhahns der Wasserleitung bei jedem
Einlauf (Wasserstein, Wandbecken und dergleichen) stehe 8 15.

8. Es empfiehlt sich, solche Ausgüsse nicht in Wohn - oder Schlaf¬
zimmern anzubringen .

II .
1 . Die Eingüsse in Fußböden von Waschküchen, Kellern , Pissoirs rc .

sind durch gußeiserne Sinkkasten mit Einlaufrosten und eisernen leicht
herausnehmbarenSchlammeimern zu versehen. Der im Gußstück angebrachte
Wasservrrschluß für seitlichen Wasscrablauf erhall eine Tiefe von 10 om .

2. Der Durchmesser für das Abflußrohr beträgt im allgemeinen
7 bis 10 om .

3. Für die Verbindung solcher Eingüsse mit der Kcmalleitung ist 8 0
Ziffer IV, Absatz o maßgebend .

4. Badeableitungen erhalten — sofern der Raum für Siphons zwischen
Wanne und Boden fehlt (siehe Ziffer I) — ebenfalls gußeiserne Sinkkasten
mit 10 om Wasservrrschluß. Für den Durchmesser des Abflußrohres dieser
Sinkkasten genügen 4 om .

b. Für die Verbindung mit der Badeableitung gilt das in 8 0
Ziffer IV, Absatz o Gesagte.

6 . Ueber die Verpflichtung der Hausbesitzer zur häufigen Einleitung von
Wasser in solche leicht zugänglich anzubringende Sinkkasten siehe 8 7.

III .
1 . Die Einläufe in Höfen , Wegen , Einfahrten rc. sind durch Schlamm¬

fänger aus Steingut oder Gußeisen mit Trichtern und Einlauftosten von
Gußeisen sowie mit leicht herausnehmbaren, mit Bügeln versehenen Eisen¬
eimern zur Ausräumung des Schlammes abzuschlicßen; desgleichen dienen
solche zur Aufnahme der Abwasser von Springbrunnen und dergleichen.
Gußeiserne Kunstruktionen sind immer anzuwenden , wenn diese Entwässerungs¬
bestandteile im Bereich von 1,5 va außerhalb der Gebäude angebracht werden
(siehe auch 8 0 Absatz 3d ).

2 . Der Wasserabschluß liegt außerhalb der Schlammfänger und wird
durch ein Kniestück des Ableitungsrohres gebildet, welches solide zu unter¬
mauern ist.

3 . Die Höhe des Wasseroerschlusses beträgt 1b om .
4. Der Durchmesser des Wasserabflußrohresund des Wafserverschlusses

beträgt je nach der Größe der zu entwässernden Fläche 10 bis 20 ow .
5 . Für die Dichtung deS Anschlusses an die Kanalleitung ist — ent¬

sprechend dem gewählten Material für den Schlammfänger — 8 0 Ziffer IV a
bis o maßgebend .

6 . Ueber die Tiefenlage des Wasserspiegels in den Sinkkasten siehe 8 10.
IV.

1. Fallröhren, in welche Küchen ihre Ableitung haben , sind einem
Fettfänger zuzuführen.

2. Dieser Fettfängcr ist — wenn tunlich — an derjenigen Stelle im
Hof (Garten) ftostftei zu versetzen , an welcher die nach dem Hauptrohr führende
Küchenleitung das Gebäude verlassen hat ; ist dies nicht möglich, so .ist der Fett¬
fänger im Erdgeschoß in der Waschküche rc. anzubringen .

3 . Alle Geruchverschlüsse müssen fest angebracht (nicht herausnehmbar)
sein . Die Verwendung beweglicher Zungen- und Glockenverschlüsse , Kugel-
und Klappenverschlüsse ist untersagt.

4. Die Fettfänger für gewöhnliche Küchenabfallröhren (siehe auch Ziffer!)
sind aus Gußeisen ; sie enthalten Schlammfangeimerund IS om hohe Wasser¬
verschlüsse . Wo die Fettfänger im Freien (in Höfen , Gärten rc.) liegen, sind

sie mit durchbrochenem rostartigem Deckel zu versehen, zwecks Lüftung j>ez
Küchenabfallrohres (siehe auch 8 14), in geschlossenen Räumen untergebrachk
Fettfänger sind mit luftdichtem Deckel zu versehen.

5 . Die Dichtung des Anschlusses solcherEntwässerungSteile an die Haupt¬
leitungen geschieht je nach der Beschaffenheit der Anschlußröhren gemäß z g
Ziffer IV.

6. Die Auslaufmündungen der Küchenabfallröhren , der Ab- und Ueber-
läufe von Fontänen, Cisternen und dergleichen im Innern der Fett - und
Schlammfänger müssen immer über dem Wasserspiegel des Wasserverschlussez
liegen.

7. Wo erhebliche Mengen fettiger oder seifenartiger Abgänge erzeugt
werden (in Wäschereien, Gasthöfen , Seifensiedereien , Wurstlereien rc.) sind
zum Abfangen des Fettes besonders konstruierte Fettfänger in die Haus»
leitungen einzuschallen. Diese sind an leicht zugänglichen Stellen innrrhalb
der Grbäudegrundstücke einzubauen und nach Bedürfnis zu reinigen .

8. Spezialzeichnugnen solcher Fettfanganlagen sind mit dem Ausstellungz-
gesuch dem Tiefbauamt zur Genehmigung vorzulege».

9. Verursacht die Uebertretung dieser Vorschrift oder ungenügende Wirk¬
samkeit eines Fettfängers besondere Aufwendungen der Stadtgemeinde
(Reinigung städtischer Kanäle rc.), so haben die beteiligten Hauseigentümer
dafür Ersatz zu leisten.

10. Auch in bestehenden Leitungen müssen diese Sicherheitsvorkehrungen
auf Verlangen des Tiefbauamts angebracht , beziehungsweise verbessert werden .

V.
1 . Regenröhren sind bei ihrem Eintritt in den Boden mit Sand -

fängern zu versehen. Diese Vorrichtung muß von Gußeisen sein und iu
Scharnieren bewegliche Deckel enthalten . Zum Auffangen der Sinkstoffe
dienm mit Bügeln versehene und mit Ketten an den Kasten befestigte , m
denselben hängende eiserne Eimer.

2. Gemäß 8 14 ist in besonderen Fällen ein (rostfreier Geruch- (Wasser-)
Verschluß an Regenröhren anzubringen . Diese Einrichtung entspricht unter
Beibehaltung der für die Regenrohr-Sanbfänger vorgesehenen Deckel und
Eimer in ihrer Anordnung annähernd den in Ziffer II obm beschriebenen
Sinkkasten .

3 . Für die Verbindung solcher Sandfänger mit der Hausleitung gelten
die in 8 0 Ziffer IV Abschnitt o angegebenen Vorschriften .

4. Größere, besondere Genehmigung erfordernde , durch Spezialzeichnungen
kenntlich zu machende Sandfangkonstruktionen sind in Steinsägewerken , Gießereien
und ähnlichen Industriebetrieben zur Zurückhaltung der hier sich ergebenden
Sand- und Schlammengen von der Kanalisation anzuwenden .

8 12.
Kellerentwässernnff.

1 . Die unterirdische Entwässerung derjenigen Räume, welche unter dem
Spiegel des bei heftigem Regen , rascher Schneeschmelze und dergleichen ein¬
tretenden Hochwassers liegen, ist im allgemeinen untersagt. Wasserstände,
welch« infolge von wolkenbruchartigen Niederschlägen ausnahmsweiseeintrcten ,
kommen bei der Prüfung der Zulässigkeit von Kellerentwässeruugen nicht in
Betracht .

2. Die Entwässerung solcher tiefgelegenen Flächen kann im Notfall
ausnahmsweise gestattet werden , jedoch nur auf Gefahr des Grundstücks¬
eigentümers .

3 . In solchen Fällen sind als Schutzvorrichtungen für Bodenausgüsse
an den gußeisernen Sinkkasten aufschraubbare , hermetisch schließende Deckel
oder dicht schließende eiserne Schieber anzubringen . Liegt eine im Hochwasser¬
bereich befindliche Leitung über Bodenhöhc , so sind als Hochwasserverschlüsse
die letztgenannten Schieber zu verwenden .

4 . Diese Absperrvorrichtungen dürfen nur während der Benützung der
Eingüsse geöffnet sein , mit dem jeweiligen Arbeitsschluß sind sie sofort M
verschließen.

8 13 .
« piilaborte (Waff-rklosette) und Pissoir-.

1. Aborte mit Wasserspülvorrichtungen müssen jederzeit eine ausreichende
Spülung durch den Benützenden ermöglichen (siehe 8 1 letzter Absatz ).

2 . Durch die Spülvorrichtungmuß die ganze Beckenflächegereinigt werden .
3. Die Speisung der Klosette unmittelbar vom Rohr der Wasserleitung

ist unzulässig . Der Wasserzufluß ist vielmehr durch einen in die Wasserleitung
eingeschalteten Wasserbehälter (Spülkasten) von mindesten ? 8 Liter Inhalt, der
nach seiner Entleerung die Wasserleitung selbsttätig öffnet und schließt, z«
regeln . Von dein Spülkasten muß zum Abortsitz ein mindestens 30 ww
weites Rohr führen , das in seinem Verlauf weder wagrecht gerichtet sei«, «o«
scharst Krümmungen aufweisen darf.

4. Jeder Spülkasten ist mit einem Ueberlauftohr zu versehen , welches
sich in einen offenen Ausguß oder in die Abortschale entleert . Es ist ^
boten , dieses Ueberlauftohr unmittelbar an die Entwässerungsleitungoder cm
mit derselben in Verbindung stehendes Abfall - oder Abflußrohr anzuschlirß ^

b . Der Ausfluß des Spülkastens soll derart eingerichtet sein , daß st»
dieser vollständig entleert.
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^ 6. Jedes Klosett muß zwischen Aborttrichter und Fallrohr mit einem

Kiphon versehe» sein , dessm Wasserverschluß eine Höhe von mindestens

b om hat .
7. Die Abflußöffnung des AborttrichtcrS darf nicht weiter als 10 om sein.
8. Ueber bas erforderliche Gefälle der Klosettleitung siche 8 8.
S . Dir Klosettschüsseln find aus emailliertem Gußeisen , Steingut oder

Porzellan herzustellen- Umkleidungen sind derart einzurichten , daß sie ohne

Schwierigkeit entfernt werden können , weshalb Sitzbretter und Vorderbretter

leicht lösbar einzufügen sind .
10. Die Verbindung der eisernen Klosett-Abfallröhren mit den AuSlaus -

stuhe « der aus Steingut oder Porzellan bestehenden Klosettschüsseln ist mittelst

Leer-(Hanf -)stricken und Mennigekitt zu dichten. DaS gleiche gilt für die Ver¬

bindung von Lüftungsröhrrn mit den Rohransätzen an den höchsten Punkten

solcher Klosettschüssrlsiphons. Bei Verwendung von eisernen Klosettschüsseln

ist für die Dichtung ihrer Verbindung mit der Falleitung 8 8 Ziffer IV

Abschnitt ä maßgebend .
11. Für Fabriken , Schulen , Krankenhäuser und dergleichen können andere

- onstruktionen von Spülaborten zugelassm werden .

12. In die Wasserklosette dürfen außer zerschnittenen Stücken weichen

Papiers keinerlei feste Stoffe , wie Lumpen , Watte , Sand , Scherben , Kehricht,
Haare , Blumen rc . eingeworfen werden (siehe auch 8 2 zweiter Absatz ). Hierauf

haben die Hausbesitzer durch Anschlag einer Belehrung in jedem Abort auf¬

merksam zu machen.
13 . Der Einlauf von Pissoirs in die Kanalisation wird durch Siphons

ober gußeiserne Sinkkasten (siehe 8 11 Ziffer I und II ) mit Wasserverschlüssen
von 10 om vermittelt .

1t . Die Wände von Wandpissoirs sind mit Schiefer , Marmor , glasierten

Plättchen oder einem anderen gleichwretigen Material , welches durch den Urin

nicht angegriffen wird , zu verkleiden.
15. Die Spülung von Schalenpissoirs geschieht mittelst Wasserhahns , die

der Wandpissoirs durch Berieselung .
16. Pissoirs in Wirtschaften , Fabriken rc . müssen mit dauernder oder

selbsttätig einsetzender Spülung versehen sein ; sie sind zwecks Reinigung mittelst
Schläuchen mit Spritzhahn zu versehen.

17. Sogenannte „Oelpisfoirs " sind zulässig unter der Voraussetzung , daß
sie richtig konstruiert und gut bedient werden.

8 1t .

Lüftung .

1 . Jede Entwässerungsanlage ist ausreichend zu lüsten .

2. Zu diesem Zweck müssen alle Fallrohren mit Ausnahme der Regen¬
röhren möglichst senkrecht und wenigstens m über Dach geführt werden .
Der Uebergang von dem Fallrohr in bas daS Dach durchdringende Venti¬

lationsrohr (Eindeckstück ) wird durch ein gußeisernes Verbindungsstück bewirkt,
welches den Durchmesser deS Fallrohrs in einen um 5 em größeren überführt .

3. Der Anschluß für das etwaige besondere Lüftungsrohr findet an
diesem Verbindungsstück und zwar mit 5 om Durchmesser statt .

4 . Die Lüftungsröhren sollen den vollen Querschnitt der betreffenden
Fallröhren mindestens aber 7 om Durchmesser erhalten .

5. Die Lüftungsröbren über Dach — Eindeckstücke — sind zwecks besserer
Eindeckung aus Zinkblech oder starkem verzinnten Eisenblech in einer Wand¬
stärke von 2 mm auszuführen .

6 . Liegt die Ventilationsmündung von über Dach geführten Fallröhren
unterhalb des Sturzes von Fenstern bewohnter Räume , so müssen die Röhren
mindestens2 w von der Fensterleibung seitlich abstehen ober so erhöht werden ,
daß sie den Sturz mindestens 1 m überragen ; Regenfallröhren , deren Dach-

kanalmündungen unter den Fenstern und in geringerer Entfernung als 2 m
von bewohnten Räumen liegen, sind mit (rostfreien Geruch- (Wasser-)Ver-

schlüssen bei Eintritt deS Rohres in den Boden zu versehen (siche 8 11 Ziffer V .)

7. Die Vereinigung zweier oder mehrerer Lüftungsröhren in eine einzige
'st nur ausnahmsweise und nur dann statthaft , wenn der Querschnitt der

vereinigten Röhren der Summe der für die einzelnen Lüftungsröhren vor-
Seschriebenen Querschnitte entspricht und die Vereinigung oberhalb der obersten
Wassereinmündung stattfindet .

8. Die AuSmündungen der Ventilationsröhren über den Dächern sind
mit mindestens 10 om von der Rohrmündung abstehenden Hüten zu versehen.

9 . Der Anschluß von Lüftungsröhrrn an Regenabfallröhren , gewöhn¬
liche Schornsteine und Kamine — mit Ausnahme von Fabrikkaminen — ist
verboten .

10. Die Lüftung der Spülabortfallröhren hat in nachstehender Weise
zu erfolgen :

» . Bei Fallröhren , welche nur ein Klosett aufnehmen , muß dieses

Rohr lediglich in der oben beschriebenen Weise über Dach geführt
werden .

t ». Bei Fallröhren , welche mehrere Klosette aufnehmen , ist neben
dem Fallrohr ein besonderes Lüftungsrohr von 5 vw Lichtweite
anzubringen , mit welchem die Wasservcrschlüsse aller Klosette
mittelst an deren höchsten Stellen angesetzten Abzweigen von

4 <rw Durchmesser zu verbinden sind. Dieses Lüftungsrohr
kann über Dach geführt oder oberhalb aller Abzweige in das

Fallrohr eingeleitet werben .
Die Lüftung aller übrigen Fallröhren einer HauSentwSsserung

geschieht wie folgt :
a. Bei Fallröhren beliebiger Lichtweite, an welche nur ein AuSguß

angeschlossen ist, sowie bei Fallröhren von 10 om Lichtweite und
darüber mit mehrerm AuSgußanschlüfsen genügt die Führung
des Fallrohres über Dach in der oben beschriebenen Weise,

ck. Bei Fallröhren unter 10 ow Sichtweite mit mehreren AuSguß -

anschlüssen ist ein besonderes Lüftungsrohr wie bei d herzustellen :

statt diesem sind jedoch auch Wasserverschlüsse mittelst besonders
konstruierter Siphons statthaft , durch welche dem Durchbrechen
des Wasserverschlusses vorgebeugt wird .

11. Alle Sinkkasten in Höfen , Kellern rc. sind seitlich der Hauptableitungen
anzubringen und mit diesen durch Ncbeuableitungen zu verbinden , damit in

den Hauptrohrsträngen ständige ungehinderte Lustcirculation stattfindrn kann .

8 1b.
Spülung.

1 . ES könne« nur Gebäude an die Kanalisation angeschlossen werden ,
bei welchen durch die Hauswasserleitung für eine ausreichende Kanalspülung
gesorgt ist.

2. Ueber alle« Wassersteine» und Eingüssen sind Zapfhähne der

Wasserleitung anzubringen .
3 . lieber die erforderlichen Spülvorrichtungen für Leitungen mit geringem

Gefälle siehe 8 8.
4 . Die Spülvorschriften für Spülaborte (Wasserklosette) und Pissoirs

enthält 8 13.
8 1«.

Zugänglichkeit der Leitungen , PutzSffmmgeu .

1 . An zugänglichem Platze nahe der Austrittstelle der Hausentwäsferung
in das Straßengelände , wenn möglich im Keller , ist ein Revisionsschacht
von mindestens 80 om Durchmesser in der Ableitung anzubringen . In diesem

Schacht muß die Leitung aus Gußeisen bestehen und eine luftdicht verschließ¬
bare Putzöffnung enthalten zur Ermöglichung der Einführung von Reinigungs¬
bürsten in die Leitung .

2 . Der Schacht ist aus Zementbeton ober sauberem Backsteingemäuer
(Kanalbacksteinen) herzustellen.

8. Außerdem müssen in Ableitungen von über 30 m Länge nach Maß¬

gabe des Bedürfnisses weitere , obigen Angaben entsprechende Revisionsschächte
in Abständen von höchstens 30 m eingeschaltet werden . Hierzu sind — wenn

tunlich — Punkte zu wählen , an denen verschiedeneLeitungen zusammentreffen
oder Gefälls - und Richtungsänberungen stattfinden . Diese Revisionsschächte
lassen sich im Innern der Gebäude eventuell durch verschließbare Putzöffnungen
ersetzen .

4. An den Fallröhren , mit Ausnahme der Regenfallrohren , Bade¬

ableitungen und Wand - und Waschbeckenlcitungen (sofern diese nur geringe
Quantitäten Brauchwasser abzuführen haben) , müssen zur Ermöglichung einer

Kontrolle der Leitungen in jedem Stockwerk luftdicht verschließbare Putz¬

öffnungenangebracht werden ; diese Putzöffnungen sind bei Richtungsänderungen
der Leitungen tunlichst nahe an solchen anzuordnen .

5 . In den längs der Wände oder Decken von Souterrainräumen an¬

gebrachten Eisenrohrleitungen , insbesondere bei solchen von Wasserklosetten,
sind in Entfernungen von höchstens 10 m Putzöffnungen mit luftdicht schließenden
Deckeln einzuschallen.

6 . Die ganze Leitung muß derart angelegt sein , daß die einzelnen Teile

derselben möglichst frei liegen (siehe auch 8 9 Ziffer I , 8 11 I , II , IV und

8 13) und daß sich auch Ausgrabungen der Rohrstränge ohne bauliche
Schwierigkeiten bewerkstelligen lassen.

8 17-

EinfiihrungSbeftimmrmgen .

1 . Gegenwärtige Vorschrift tritt mit dem Tage der Verkündigung mit

der Maßgabe in Kraft , daß alle nach diesem Tag einlaufenden Entwässerungs¬
pläne nach dieser Vorschrift beurteilt werden müssen.

2. Die Vorschriften der Bauordnung 88 119 bis 141 treten gleichzeitig
außer Kraft ; soweit in der Bauordnung auf diese Paragraphen Bezug genommen
wird , treten die entsprechenden Bestimmungen der Hausentwässerungsordnung
an deren Stelle .
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»2 .21. Einzig bewährt n. ««erreicht gegen

Kokupps » .
und zur Verhütung von

äs VoLoß ^Lv !
Von Aerzten und Fachleuten bestens be¬

gutachtet. Preis M . S.SV in best . Frisenr -
geschäft. , Parfümerien , Drogerien , Apotheke »
(wo nicht, franko geg . Nach« .) risnr ü «
ist nur echt von der Firma Chem . Pharmac .-
Fabrik Otto Sitttvr . Cöln a. Rh .

Herr vr . L ., prakt . Arzt in N . schreibt : »Bitte
inöglichst bald 3 Fl . 11 . äs 6 -, das sich ausge¬
zeichnet bewährt."_
WW^ Räude -Seife ^WU
„Junta " , bewährt bei haarlosen Stellen ,
fortwährendem Kratze « und Benage « der
Hunde . Radikalmittel gegen Ungeziefer .
Per Stück öS Pfg ., n . auswärts SS Pfg . , in
Marken in der Hosdrogerle von
LLa » O>n . —

I.ullvig Loßveisgut,
- Orossli . Laä . HokliskerLut ,

4 Lrbprin2 « L8tra .sss 4.

Ä'
c/ruie/FLr// .

Se6iegenste klusioakl in
klügeln , Picinlnos ,

6armoniuin §.
Alleinige Vsrtrstung von

llsodststn , Llütdnsr, Stsinnsg Itsodt.,
Stsillv »^ L Sons, Ibsen,

llsp » , Vbärmsr , « snnborg u. a .
lledkk Illll liutkiiineilte SM l.szek.

^ aodmännisolis Oarantis .

kivslls prsiss .

Otto Vü ^ ruvr ,
Xalsorstrssse 158 , kvks vouglasstrssso.

Ivllclieiininriektlliij;««
in allen kreisIaAen . —

L' r« !»v«rnvj elinl »»s »nt ^Vnnnvli .

U7S «
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' ? L

7 - -

Färberei Printz .
Prompte Bedienung. — Tadellose Ausführung .

Mäßig « Preise . —

k SrößherzsgliHeß Hosthnter zu Atrlsruhe. N
Sonntag , den 22. April 1966.

! 60 . Abonnements -Aorstellunli der Abteil,
(rote Adonaementskarten ).

fij
Tragödie von Goethe .

Zweiter Teil .
Dritter Abend .

In fünf Aufzügen.
Leiter der Aufführung : Der Intendant .

Personen :
Ariel . . . . . . . . Elsriede Mahn .
Erste > / Theodora Vorst .
Zweite/ ^ . VLisa Podechtel .
Faust . Fritz Herz.
Mephistopheles . . . . W . Wassermann .
Der Kaiser . Hugo Höcker .

, Bischof-Kanzler . . . . Josef Mark .
W Heermeister . Wilhelm Kempf.
Lj Schatzmeister . Felix Baumbach .
ff, Marschall . Hans Jlliger .
M Erster , / Siegfried Heinzel.
jjj Zweiter ) Printer . . -

X Jgsxf Mark jr .
jn Erster i / Hermann Benedict ,
w Zweiter / ' ' ' ' s August Haag .
ui Narr . Hugo Haßkcrl .
IL Herold . Fritz Soot .
m Page . Otto Groß .
Lj Erste s s Margarete Pix .
^ Zweite I ^ ! Marie Wolff .
m Dritte l DE . . . - i Christ . Friedlein.
In Vierte 1 l Marie Genter .
stj Famulus . Max Schneider .
m Baccalaureus . Felix Krones .
In Wagner . H . Nesselträger .
ch Homunculus . W . Schneider .
su Sphinx . Christ . Friedlcin .
^ Chiron . August Blctzer.
n Manto . Lisa Podechtel .

su Knabe , Wagenlenker . . Luise Stoltze .
m Empuse . Julie Schwarz .
In Erste 1 l Margarete Pix .
Nj Zweite ? Phorkyabe . . <! Mane Hostnann .
Lj Dritte 1 I Frieda Meyer .
In Helena . Elfriede Lynard .
W Pantalis , als Chorsührerin M . Frauendorfer .
LI Gefangene Trojancrin - - Elsriede Mahn .
In Lynceus . Max Büttner .
m Euphorion . Alwine Müller .
Lj Raufebold . Felix Baumbach .
ffj Habcbald . August Schmitt .
-u Haltcfest . . . . . . Hugo Bauer .
ln Ein Wanderer . . . . Hans Jlliger .
jL Philemon . Adolf Hallego .
m Baucis . Margarete Pix .
In Mangel . Christ . Friedlcin .
sjj Schuld . Marie Wolfs .
Lj Not . Mane Genter .
In Sorge . M . Frauendorfer .
W Lemure . August Haag .
Lj Ein Engel . Alwine Müller .
ff, Mater gloriosa . . . . Lisa Podechtel .
su Raphael . Elfriede Lynard .
Lj Gabriel . Josef Mark jr .
ff, Michael . Fritz Soot .
m EineBüßerin,sonstGretchen
Lj genannt . Melanie Ermarth .
jL ( Anna Boesser.
m Drei Büßerinnen . . . 1 Theodora Porst ,
m ( Frieda Meyer .

Elfen , Hofherren , Hofdamen , Masken , Trabanten ,
Pagen , Diener , Erscheinungen , Sirenen , Launen ,
Gefangene Trojanerinnen , Ritter , Knappen , Sol¬
daten , Lemuren , Teufel , Engel , Büßerinnen .

I Größere Pausen finden nach dem 2 . u . 4 . Akte statt .

Anfang : b Uhr . Ende : ff. 11 Uhr.
Hl Kasse -Eröffnung : ff,S Uhr.

(L Der freie Eintritt Md die Vergünstigungen der
Schulen sind für heute vollständig aufgehoben, üj

Preise der Plätze : Balkon : I . Abt. -4! 6.—, n!

Großherj-g liche» Hosthegter.
Montag, den 23 . April. 59. Abonnements-

Vorstellung der Abteilung O (graue Abonne-
mentskarten ) . Der Troubadour . Opn:in 4 Akten, nach dem Italienischen des Sal.
vator Cammerano, von Heinrich Proch. Musi,
von Verdi . Anfang 7 Uhr . Ende gegen
-/- IO Uhr.

"

Dienstag , den 24. April . 19. Vorstellung
außerAbonnement . Einmaliges GesamtgastsM
des Moskauer Künstlerischen Theaters. Zum
erstenmal : Onkel Wanja . Drama in
4 Akten von Anton Tschechow. Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch , den 25. April . 62 . Abonnements -
Vorstellung der Abteiümg ^ (rote Abonn«.
mentskarten) . Der Bajazzo . Drama in
2 Akten und 1 Prolog . Dichtung und Musik
von R . Leoncavallo . Deutsch von L . Hart¬
mann. — CoPPelia . Ballet in 2 Abteilungen
von CH . Nuiter und A. Saint -Leon. Musik
von Leo Delibes. Anfang 7 Uhr. Ende'/- 10 Uhr.

Donnerstag , den 26 . April . 60. Abonnem.«
Vorstellung der Abteilung 8 (gelbe Abonne¬
mentskarten ) . Erste Vorstellung im Mozart-
Cyklus Jdomeneus , König von Kreta .
Große Oper in 3 Akten nach dem Italienischen .
Musik von Mozart . Anfang 7 Uhr. Ende
-/- 10 Uhr.

Freitag, den 27 . April . 60. Abonnements -
Vorstellung der Abteilung V (graue Abonne¬
mentskarten) . Neu einstudiert : Ein Glas
Wasser oder Ursachen und Wirkungen .
Lustspiel in 5 Akten von Eugen Scribe , über¬
setzt von Cosmar . Anfang 7 Uhr. Ende
'/- 10 Uhr.

Samstag, den 28 . April . 20. Vorstellung
außer Abonnement . Einmaliges Gastspiel der
Großh. Bad . Kammersängerin l.ui'8S keuk-
ösles , Götterdämmerung in 1 Vorspiel
und 3 Aufzügen von Richard Wagner . „ Brün-
Hilde " : Luise Reuß - Belce . Anfang 8 Uhr.
Ende gegen 11 Uhr.

Allgemeiner Vorverkauf von Montag , den 23. April,
vormittags 9 Uhr an .

Sonntag, den 29 . April . 61 . Abonnements -
Borstellung der Abteilung K (gelbe Abonne¬
mentskarten ) Hoffmanns Erzählungen .
Phantastische Oper in 3 Akten , einem Vor-
und Nachspiel, mit Benützung der E . Th . A.
Hoffmannschen Novellen von Jules Barbier.
Musik von Jacques Offenbach . — Phan¬
tasien im Bremer Ratskeller . Phan¬
tastisches Tanzbild , frei nach W . Hauff von
Emil Grab . Musik von Ad . Steinmann.
Anfang '/- 7 Uhr. Ende '/,10 Uhr.

Montag , den 30 . März. 61 . Abonnements-
Vorstellung der Abteilung O (graue Abonne¬
mentskarten ) . Macbeth . Trauerspiel in
5 Aufzügen von Shakespeare , übersetzt von
Tieck . Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr.

Eintrittspreise :
am 28 . und 29 . April Balkon I . Abt. ^ 6.—»

Sperrsitz I . Abt. 4.50,
am 23 . , 25 ., 26. . 27 . und 30 . April Balkon I. Abt.

5.—, Sperrsitz I . Abt. »4! 4.—.
am 24. Avril Balkon I . Abt. °4! 14.—, Sperrsitz

I . Abt . 10.—.

Theater in Baden .
Montag , den 23 . April . 30. Abonnements-

Vorstellung . Neu einstudiert : Ein Glas
Wasser oder Ursache« und Wirkungen-
Lustspiel in 5 Akten von Eugen Scribe , übersetzt
von Cosmar. Anfang -̂ 7 Uhr. Ende nach
9 Uhr.

1SI
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Ktch«slikM »kMzen i« M . AmttkoyS .
Ordens -Verleihungen .

Seine Majestät der König baben AllergnSbigst ge-
M den nachbenannten Offizieren dir Erlaubnis
zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußischen
Orden zu erteilen und zwar :
Des Grostkrenzes des Grostherzogl . Badischen

Ordens vom Ziihrtnger Löwen :
dm> Gen .-Lt. v . Pfucl , Kommandeur der 28 - Div .
DeS Kommaudeurkreuzeö zweiter Klaffe deS «

selbe« Ordens :
den Obersten und Kommandeuren :

Varel , des 7 . Bad . Jnf .-RegtS . Nr . 142,
Meier , des S. Bad . Jnf .-Reats . Nr . 170,
Nicolai , des 2 . Ober -Elsäss. Jnf .-Regts . Nr . 171,
Schöpflin , des3 . Ober - Elsäss. Jnf .-Regts . Nr . 172.
DeS Ritterkreuzes erster Klaffe mit Eichen¬

laub desselben OrdenS :
den OberstltS . und Kommandeuren :

Fchrn . v . Salmuth , des 1 . Bad . Feldart .-Regts .
Nr - 14,

Bispinck , des Bad . Fußart --Regts . Nr . 14 ;
den OberstltS . z . D . :

Trentepohl , Kommandeur des Landw .-Bezirks
Freiburg,

Buß , Vorstand deS Art .-Depots in Rastatt .
Des Ritterkreuzes erster Klaffe desselben

OrdenS :
dem Oberstlt . z. D . Ferb er , Vorstand des Art .-

DepotS in Karlsruhe :
den Majoren :

Hahndorff , im Generalftabe des XIV . Armee¬
korps ,

Zeitlos , im 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm
Nr. 113,

Becker , im 5 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113,
Melchior , im 6 . Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich HI .

Nr . 114,
Schmidt , im 2. Ober -ElsSss. Jnf .-Regt . Nr . 171,
Reiser , im 3. Ober -Elsäss . Jnf --Regt . Nr . 172,
Hasse , im 5 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76 ;

den Majoren z. D . und BezirkSoffiziercn:
Montfsrt , beim Lanbw .-Bezirk Mosbach ,
v. Hartwig , beim Landw .-Bezirk Lörrach.
Des Grostherrlich Türkischen Medschidie-

Ordens dritter Klaff « :
dem Hauptm . Frhm . Hofer o . Lobenstein im
, 1. Bad . Leib-Gren .-Regt . Nr . 10S._

Notiz .
Die von der Stadt eingerichtete und seit einigen

Wochen im Betrieb befindliche Brockensammlung
M bei der Karlsruher Bevölkerung eine günstige
Ausnahme und reichliche Unterstützung gefunden , und
es ist zu hoffen, daß die Entwickelung dieses zuin
Wähle der Armen und Bedürftigen geschaffenen
Unternehmens weiterhin eine erfreuliche sein wird .
In den nächsten Tagen wird die Brockensammlung ,
die bisher provisorisch im alten Meßschuppen unter¬
bracht war , die für sie bestimmten und hergerichteten
Räumlichkeiten im Hause Schwanen -Straße Nr . 4
beziehen , wo dann mit der Herrichtung und der Ab¬
gabe der Sachen begonnen werden soll. Die Brocken-
jammlimg könnte insbesondere noch Schränke und
-tische , die ihr bisher nur in geringer Zahl zugewendet
wurden , gut gebrauchen ; die Verwaltung bittet des-
Mk> Besitzer solcher abgängiger Möbelstücke, diese
A . zu überlassen . Auch wäre dieselbe für Uebcr-
Wung von Kinderwagen sehr dankbar . Es haben
>won verschiedentlich Bedürftige sich nach solchen
Kündigt , jedoch waren solche nicht in genügender
«Mahl vorhanden .
. . Ebenso ist die Zuwendung von abgelegten Kleidern
wShtt nicht m dem Umfang erfolgt, in dem sie bei
"er Größe der hiesigen wohlhabenden Bevölkerung
«nd bei der Menge , m der solche Sachen vorhanden
smd , zu erwarten war .

Standesbuch-AuSzüge.
Eheaufgebote :

April . Jakob Kößlcr von Rinklinaen , Maurer
in Derdingen , mit Karoline Rappolb
von Michelbach.u » Heinrich Lehr von Tiefenbach , Fuhrmann

z. hier , mit Emma Fritz von Plittersdorf .
^ , Andreas Bischofs von Dertingen , Kanzlei¬

gehilfe hier , mit Elisabeths Fiederung
z. von Höhnfeld .' -- Hermann Kunz von hier, Fabrikarbeiter

hier , mit Karoline Argast von - irr .

Eheschließungen :
21. April - Ludwig Renz von hier , Elektromechaniker

hier , mit Katharine Stöber von Teutsch-
neureuth .

21. » Friedrich Linder von Augsburg , Eisen¬
dreher hier, mit Wilhelmine Riedle
von Niederhofen.

21. » Franz Drapp von Sinzheim . Lackier hier ,
mit Pauline Burz von Beiertheim .

21. „ August Vögele von Freudcnthal , Bier¬
führer hier , mit CreSzenS Schund von
Oberrifstnaen .

21 . » Andreas Schilling von Dinglingen , Stein¬
drucker hier , mit Rosa Heitlmgrr von
Tiefenbach.

31. » Gottlob Rühle von Langensteinbach,
Glaser hier , mit Emilie Tropf von
Liebolsheim .

21. » Eugen Seiler von Eubigheim , Eisenbahn -
assistent hier, mit Anna Scheuerpflug
von hier .

21. » David König von Altheim , Wagenführer
hier , mit Sofie Weiß von Söllingen .

21. » Karl Zorn von Rohrbach, Wagenführer
hier , mit Sofia Baumstark von Sinz¬
heim.

21. » Hermann Sexauer von Basel , Tapezier
hier , mit Marie Engel von Nürtingen .

21. » Josef Crocoll von Ncibsheim , Bahn¬
arbeiter bier, mit Maria Schwarz vchl
Au a . Rh .

21. » Peter Soinegg von GamS , Fabrikarbeiter
hier , mit Katharine Speh von Sig¬
maringen .

21. » Wilhelm Weingartner von Stollhofen ,
Stalldiener hier, mit Bertha Ruh von
Staust «.

21. „ Karl Heiser von Philippsburg , Post¬
assistent hier , mit Hedwig Rothermel
von Langenbrücken.

21 . p Karl Kühn von Oetigheim , Eisendreher
hier , mit Rosina Gack von Vormberg .

« ebneten :
14. April . Adele Johanna , Vater Edmund Servos ,

Eisendreher .
1V. „ Gretchen Mathilde , Vater Joseph Krebs ,

Schreiner .
16. ,» Emma Henriette Erna Elisabeth , Vater

Friedrich Helmle , Ingenieur .
17. » OSkar Wilhelm , Vater Otto Binkert ,

Anwaltsgehilfe .
18. „ Johanna , Vater Karl Klein, Tapezier .
18. » Erika Emma Maria , Vater Franz v.

Malottki , Kaufmann .
19. » Luise, Vater Ludwig Köhler , Taglöhner .
19. „ Rosa Auausta Luise, Vater Gottlob Kutt -

ruff , Bahnarbetter .
30 . „ Hermann Karl Otto , Vater Hermann

Strohfekdt , Wagner .
20. „ Richard Josef , Vater Josef Anselm ,

Tünchermeister .
TobeSfiille :

19. April . Marie Lehn, alt 63 Jahre , Witwe deS
Steuererhebers Valentin Lehn.

19. „ Anna , alt 2 Jahre , Vater August Gut¬
mann , Fuhrmann .

20. „ Frieda , alt 9 Monate 23 Tage , Vater
Martin Lang , Stadttaglöhner .

20 . » Wilhelm Kindler , Kaufmann , ledig, alt
19 Jahre .

20. ,» Paul , alt 10 Monate 5 Tage , Vater
Paul Buske , Friseur .

20. » Franziska Weiler , Dienstmädchen , ledig,
all 27 Jahre .

21 . » August EL Lehrer , ledig, alt 25 Jahre .
21 . „ Marie Weber , Dienstmädchen , ledig, alt

26 Jahre .
21 . » Gigmund Freiherr Göler von Ravens¬

burg , Major z. D . und Großh . Bad .
Kammerhcrr , ein Ehemann , alt74Jahre .

Beerdigniiqszeit
und TrauerkanS erwachsener Verstorbenen .

Tonntag , de« LS . April 1806 :
9 Uhr , Marie Lehn , Witwe des Steuererhebers

(Putlitzstraße 12, 1 . Stock).
Montag , de« SS . April 1806 :

11 Uhr , Sigmund Freiherr Göler von Ravens¬
burg, Major z. D . und Großh. Bad . Kammerherr
_ (Stefanienstraße 14, 2. Stock)._
Termin -Kaleuder für Versteigerungen.

Montag , den SS . April .
2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Freiwillige Ver¬

steigerung Luisenstraße 34.
2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , ZwangS -Verstei-

gerung im Psandlokal Steinstraße 28.
2 Uhr : Voll , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬

gerung im Psandlokal Steinstraße 23.

Vvlil , uni ! Sanirnsl « »
rom 20. ^ xril 1906 .

Srlsk tzelci
dlünr -vnLelen . . . pr . 8t . — 9 . 7»
Mal . Sovereigns . . , ,
20 Dono, -8tÄvsto . . , ,

20.4» 20.41
16L« 16.W

20 «io . balde . . , , — —
Ovsterr . L 8 8t . . . . , , — 16.1»

So. Lr . 20 8t . . . » , — 16.3»
Eolä -voUar « . . . per voll . — 4.1
Nene Rurs . 6olä per 100 MI . — 315 .-
6olä al rnaroo . . per Lila 2800 2790
Eanr k. LobsiSsxolS , ,
Loedb »lti«es Silber , ,
Xwerilcanisob « Noten

2804 —
90 .« 88 .»»

(voll . 5- 1000) per voll .
XmsriLanisobe Noten

— 4.2»

(voll . 1- 2) pervoll .
Leig . Noten . . per Ds . 100

— 4^o
81.ss_ 31.2»

NuA . Noten . . per lest . 1 20.4»>/, 20.47-/,
Davr . Noten . , per Des . 100 81.7» 81.ss
üollänä . Noten . . per ki. 100 163.7» 169.»»
Italien . Noten . per Virs 100 — - ^
Osst .-Nng . Noten per Lr . 100
Rnssisvbe Noten , Erosso ,

85.1» 85.W

per Rubel 100
So. (1u . 3MI .) p . MI . 100

— —
— —

Lobvvin . Noten . per Da . 100 81.»v 81.40

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den best. Inseraten ersehen.)

Sonntag , de« SS . April ;
Apollo -Theater . ZweiVorstellungen. Nachmittag-

ij,4 Uhr und abends 8 Uhr.
Bad . JnbiliinmS - Ausstellnng von Hnnden

aller Raffe « in der Ausstellungshalle . Ge¬
öffnet von früh 8 Uhr bis abends 7 Uhr.
Eintritt 50 Pfg .

Colosseum . Zwei Vorstellungen. Nachmittags
4 Uhr und abends 8 Uhr.

Hoftheater . Faust. Zweiter Teil. Dritter Abend.
Anfang 6 Uhr. Ende IE/ « Uhr.

Evangel . BereinShanS , Amalieustr . 77 , am
Kaiserplatz. Vorstag von Herrn Pfarrer
Strauß — Söllingen , abends 8 Uhr.

„ Salamander ", I . Karlsruher Ruderklub .
Nachmittags 3 Uhr : Anruder » auf dem Rhein¬
hafen . Hieran anschließend V Uhr : Streich -
Konzert :m Klubhause .

Stadlgarte « bezw. gesthalle . Militär- Konzert
gegeben von der Kapelle des 1. Bad . Feld -
Artillerie -Regiments Nr . 14, nachmittags 4 Uhr.

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 21 . April früh .

Lugano wolkenlos 6«
, Biarritz bedeckt 8*. Nizza

wolstg 10«, Triest wollig 18«, Florenz wolkig 10«,
Rom wolkenlos 11«, Cagnari wolkenlos 1.1«, Brindisi
wolkenlos 15«.

Wetterbericht deS Zentralbnreans für
Meteorologie «nd Hydr . vom 21 . April 1906.

Das Minimum , bas gestern über der Ostsee ge¬
legen war , ist abgezogen und hoher Druck hat sich
über ganz Mitteleuropa auSgebrritet . Im Binnen¬
land hat es deshalb meist aufgeklärt und die Tem¬
peraturen sind z:emlich tief herabgrgangcn . In den
Küstengebieten verursacht eine nördlich von Schott¬
land gelegene Depression noch trübes Wetter . Hei¬
teres und wärmeres Wetter ist zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

April.
Baro¬meter T̂ erm. «tsol.

Feucht. i» ffvind

20. Abd . SU . 755,6 7,5 5,8 74 SW . bedeckt

21.Mor. 7U . 757,2 4.6 5.1 81 heiter
21 . MiN . LU. 754,4 13.5 4.8 42 W. "

Höchste Temperatur am 20 . : 11,3, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 2,0. Niederschlagsmenge
deS 20 . : 0,0 mm .

Wafferstand des Rheins vom 21 . April früh :
Schnsterinsel 228 , gestiegen 3 , Kehl 348 , ge¬

stiegen 9 , Maxau 409 , gestiegen 5, Mannheim
863 , gestiegen 10 vm ._

Karlsruher Sehenswürdigkeiten.
Grosth . Kunsthalle . Linkenheimersstaße 2. Unent¬

geltlich geöffnet Sonntag und Mittwoch :
vormittags von 11—1 Udr und nachmittags von
2— 4 Uhr. Im Grosth . Knpserstichkabiuett
o. Dyck , Klinger , Tboma - Ausstellung . Neu
eingerichtet: Wechselnde Ausstellung großer .Kunst¬
blätter . Geöffnet zn den üblichen Besuchsstunden
der Großh - Kunsthalle , sowie Donnerstags von
10- 1 Uhr.
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Grosth. Kunstgewerbe-Museum . Westendstr. 81.

Unentgeltlich geöffnet an Sonntagen von 11 —1 Uhr
und 2—4 Uhr , an Werktagen (ausschließlichMontag
und Samstag ) von 10—1 Uhr und 2—4 Uhr.

Grosth. Sammkungcu sür Altertums - und
Völkerkunde. Zn dem Gebäude der Großh.
Sammlungen Friedrichsplatz 16. Unentgeltlich
geöffnet Sonntag , Mittwoch und Freilag
von 11—1 und nachmittags von 2—4 Uhr.

Grofth . Naturalienkabinett . In dem Gebäude
der Großb . Sammlungen Friedrichsvlatz 16.
Unentgeltlich geöffnetSonntag , Mittwoch und
Freitag von 11—1 und 2—4Uhr .

Grosth . LanbeSgewerbeamt . Karl - Friedrich¬
straße 17. Unentgeltlich geöffnet,

Ausstellung: Dienstag bis Samstag von
10—12 und 2—4 Uhr. Sonntags von 11—V
und 2- 4 Uhr.

Bibliothek und Bordildersammlung . Vormittags :
täglich (außer Sonn - u . Feiertags ) von 9— 1 Uhr.
Nachmittags : Mittwoch , Donnerstag und
Samstag von 3—6 Uhr . Abends : Dienstag
und Freitag von 5 —^ 10 Uhr.

Grosth . botanischer Garten (Linkenheimerstr . 4)
außer Samstag und Sonntag täglich
geöffnet von 7—' /«12 und 1 —6 Uhr. Die Pflanzen -
käufer sind dem Publikum an den Tagen Montag ,
Mittwoch und Freitag von 10—^ 12 und 2— 4 Uhr
geöffnet.

Stadtgarte « mit Tiergarten . Geöffnet von
morgens bis abends . Eintrittspreis für Nicht¬
abonnenten 20 Pfg ., für Soldaten vom Feldwebel
abwärts und für Kinder 10 Pfg . Zeden Sonn -
und Feiertag vormittags 10 Pfg ., Kinder 5 Pfg .

Groffherzog Karl Friedrich - Denkmal , model¬
liert von Schwanthaler , in Erz gegossen von
Stigl maier , auf dem Schloßplatz .

Kaiser Wilhelm -Denkmal . ausgeführt von Prof.
Adolf Heer , auf dem Kaiserplatz am Mühl¬
burger Tor .

Prinz Wilhelm -Denkmal , ausgefübrt von Bros.
Hermann Volz , im Schloßaarten an der Linken-
beimerstraßc . gegenüberdemKommandanturgebäude .

Bismarck - Denkmal , ausgeführt von Professor
Friedrich Moest , vor der Festhalle .

Krieger -Denkmal, ausgeführt von Professor Her¬
mann Volz , beim ehemal. Ettlingertor .

Scheffel -Denkmal, ausgeführt von Professor Her¬
mann Volz , auf dem Kunstschulplatz.

Stephan - Brunne « , entworfen von Professor
H . Billing , ausgeführt von Bildhauer H.
Binz ju» . , auf dem Stephanplatz .

Christuskirche. welche auch im Innern eine hervor¬
ragende Sehenswürdigkeit der Stadt Karlsruhe
bildet, wird dem Publikum jeden Montag , der
nicht Feiertag ist, von 11—1 Uhr mittags zur
Besichtigung offen gehalten .

Badischer Knnstverein , Waldstraße 3 . Geöffnet:
täglich von 11 —1 Uhr , außerdem Sonntag,
Mittwoch und Samstag von 2 —4 Uhr . Ein¬
trittspreis für Nichtmrtglieder 50 Pf . (Hefte mit
10 Karten 3 Mk .) Ferner geöffnet jeden ersten
und dritten Sonntag ,m Monat nachmittags von
2—4 Uhr zu ermäßigtem Eintrittspreis von 10 Pfg .
In den Ladenräumen des Erdgeschosses Verkaufs¬
stelle mit Ausstellung verbunden.

Neu zugegangen :
Hans Kohlschein , Düsseldorf , „Die Schlesische Land¬

wehr bei Waterloo ".
Wilh . Laage , Cuxhaven , „Kollektion " (Landschaften,

Marine ) .
Adalb . Metzger, Karlsruhe , „ Flut " .
Derselbe , „Böiger Tag " .
Derselbe , „Holländer " .
Derselbe , „Niedrig Wasser" .
Derselbe , „Studie " .
Richard Straßberger , Karlsnihe , „Herrenporträt " .
Derselbe , „Kinderporträt " .
Martin Meyer -Pyritz , Steglitz , „ Tierbronzen ".
Mnsenm alter und moderner Stickereien der

Kunststickerei -Schule des Badischen Frauen¬
vereins , Linkenheimerstraße 2. Geöffnet jeden
Dienstag , Donnerstag und Freitag von
10—12 Uhr. Eintritt frei.

Trauungszimmer im Rathaus . Besichtigungs¬
gebühr 10 Pfg . an den Pförtner .

Bad . Jubiläums - Ausstellung von Huude«
aller Raffen in der Ausstellungshalle in Karls¬
ruhe am 22. April 1906. Eintrittspreis SO Pfg .,
Militär bis einschließlich Feldwebel sowie Kinder
zahlen die Hälfte . Geöffnet von früh 8 Uhr bis
abends 7 Uhr.

Krematorium auf dem Friedhof. Besichtigungs¬
gebühr 50 Pfg . für eine Person , Mk . 1.— für
mehrere Personen an den Friedhofausseher .

Militär -Musik findet bei günstiger Witterung aus
dem Schloßplatz , nahe der Wache, gewöhnlich
Sonntag , Mittwoch und Freitag von
etwa 12*/. Uhr mittags an statt .

Vo1v « rL>.U»LLsvlLv ILtnsili srioLiv .
21 . ^ xril 1S0S .

L1oftis .-Topvka . 90 ' /,
Lauaäa i?aoifio. 171°/»
Oftioago Niiv . . 179^/z
Vouvvr . 86 .—
Vouisv. Rasftv. . 147^4
ftlorv-^ orft Lrio. 43^

» Ooutral. . . . 141o/.Rortft. kaoifio . 76?/,
8outftoru Ravitto . 65*/.Äiftor . 64ffz
8tvvi Ovmm. 4N/g

1, I'rokor. . 108ff4
Viiei » (Vorftörss).

kkrvstitavtiou . 687 .—
8taatsdaftu . 685 .—
Vombaräou . 124 .75
Llarftuotvn . 117 .34
Vugar. Voistronto . 114 .70

» Rronourouto. . . 95.90
Oostorr . Lapiorrouto. . . 99 .—

„ 8ilftorrontv . . . 99.60
I-äustorbauft . 439 .50
Ooistaxio . —.—

Tsnstour: kost .
I -ontfon (Xllkanx).

Vodvsrs . ! 18^/z
Oftartorost . 1 ^/«
OoiäLoist . 4" /.
kiauäminos . 6"/z
Rastranst . 5 ' /«
Oftioagoillilv. 179 .—
Donvor Lrskor . . . . 90 .—^ tobis . Lrokvr. . 10ö*/.Vouisv. Raskv. . 152^/,
Union Laoifio. 158*/«^ toftis. 60mm . ! 931/2
8tevi Oomin . ! 54^/z

V Lrokvr. . i 111"/z

Lkrlt » (^ .ukaux).
Lrsäitaotiou . . 215 .70
Visoouto -Oommaustit . . 188 .40
Voutsoko Lauft . . 240 .—
Vrosäouor Laust . 161,50
Lorliuvr Vanäoissos . . . 171.60
Varmstästtvr Lauft . . . . 144 .70
Oomm.-Visoouto -La.uIr 122 .60
Looftumor . . . . . . . . 250 .—
Vauraftüttv . 248 .50
Varpvuvr . 218 .80
Vortmunstvr 0 . 87 .70
Laitimorv u. Oftioskarss 111 .70

Toustour : kost .

(^ nkau§ )
3"/, Routv . .
4°/, Itaiivnvr .
4°/, Lpauisr . .
Türfton (uuifir .) .
Türftouiosv .
Ottomau .
Rio Tiuto .

W.75

9300
92.80

1661 .-

trrdirRtmt
Lrostitavtiou .
Visoouto -Oommaustit
Vrosäouor Lauft . . . .
8ta »tsftaku .
Vomftarstvu . . .
Oottftarstbaku .
Berliner IlaustoisAvs

Tonsteuii : kost .
Parisruftor 8taätauioiftou :

3i/z«/ot.iggMr . liisigv?

(^ nkanx ).
215 .30
188.30
161.10
147 .10
23 .80

197 .90

3i///o7M3MchisIW
3°/o von 1886 .
3"/, vou 1889 .
3°/g von 1896 .
3°/g von 1897 .

98.- 8.
92 .50 li .
92.20 8.

8T70 8.

k 'i ' aitIrfm -IMttszv .Sör « ).^ (ooftsol ^mstoräam .
» Vouäou .
» Paris .
» IVion .
, Itaiiou .

krivatstisoout .
Rapoioous .3°/, Rsiofts -^ uioifto . . .
öst? /»
3V/a Prousssu.
50/0 »» . .
4 /̂2"/« Portusstosvu . . . .
4"/„ inuoro Russsu . . .
4"/, 8ordou .
4*/» 8pauior.Oostorr. Ooiärouto . .

» Zilftvrrsuto .
IIuAar . Ooistrsuto . . . .

- Pronourouto . .^ rgoutinior .
5"/o 8outksru .
5"/o Llllxargu .
Visoouto -Oommaustit .
Vaimstäätvr Lauft . . .
Loftaattft. Lauft.
Ooutsofto , .
vrosäouor , .
Lastisofto , .
Rftoiu . Proäitbauft . . .

» 11^potk.-Lauft .
Lkair . Rz-pottu-Lauk . .I,ä»äsrbauft .
IViouor Lauftr .Lauft Ottomau . . . . . . .
Rarpouor .
Ovlssuftiroftouor .
Vauraftütto .
Looftumor .
Ridoruia . . . .
8piuuoroi Lttiiugon . .

1S8.tzg
304.72

81.55
85 .125
81 .533
S> °
16.34
88 .25

100.05
100.10
105.80

68 .80
80.30
81 .80
95.20

100.50
101.25
96.60
96.-

103.-

99.25
188.30
144.60
161.-
240.-
161 .10
133.60
142.70
200 —
199.25
112.50
143.-
127.50
218.80
228.80
248.50
250 -

102.503
L'r » I»Kikiir1 (LlittaAS-L8rso ).

(8oklus «.)
4°/„ Laäou 1901 .
SV/ «
S»/-°/°
3/ ? /»
3^ 2

°/°
3V/ °
SV, »
3°/«

aftfisst .
i . Aarft . . . .
1892/94 . . . .
1900 .
1902 .
1904 .
1896 .

4"/g Erisoftsn .
50/a ^ eoutiuivr aftg . . - .
50/0 Oiuuosvu 1896 .
4ff? /» , 1898 .
50/0 Noxlvauor .
5°/, " ft - m . . .
3° /« » .
4"/, Russou v. 1902 . . . .
4^,2° /« Russ . ^ .ni . 1905 . .
Pürftvuioso .
Vürftvn 1903 .
kkäir . Lxp .-Lauft .
Oborrftoiu . Lauft .
Oomm .-Visoouto -Lauft
Loriiuvr Lauft .
Last . 2uoftorkaftrift . . . .
Oritruor .
Larisr . Uasoftiuoukaftr .
Läisou .
8oftuoftort .
Rorää . Istoxä .
Laoftotkaftrt .
4»/, Rftoiu . Rzip .-Rkäftr .

102.55
98 .80
99 .—
98 .80
99.-
99 . -
99 .25

54W
101 .—
102 .90
98 .20

103 .20
100 .60

68 .60
80 .70
90 .60

145 .60
92.80

122.40

110 .40
223 .—
228 .—
225 .50
132 .—
136 .20
164 .70
100 .60

40/a Rftoiu . Rz-p .-Ltcibr .
uuftüuäbar bis 1907 .

3»/,«/, Lk . II^p .-Lkäbr . .
3^/r«,a Rk . V/p . -Lkäftr.

v. il. 1869 — 1882
uuftüuäftar bis 1904

3V/ ->Rk .il ^ >.-Ltäbr .Ml

100 .70
95 .80

95 .80
97 .50

i^ rsiililurt (Paoftftörss ).
Proäitaotieu .
Visoouto -Oommauäit . .
Voutsoko Lauft .
Vrosttouor Lauft .
Ltaatsftaftn . .
I -omftarävu .

Tonstour : kost .

216 .-
188.40
240 .30
161 .30
147.20
23.80

(8oftiu»s).
3^/zO/o Roioks-^ uloifto-
So/a „
SV/o Lrvuss . Oousois .
30/a « »
40/a .
8^ 0/0 Laäou aft§.
3stiO/o baä . ^ uisiftv 1904
Prostitaetiou .
Visoouto -Oammaustit .
Vrosäouor Lauft .
Ratioualbauft .
Loriinor Lauft .
6omm .-Oisoouto -LLnft
Ltaatsdaftu . . .
Looftumor . . . .
Oortmuustor 6
Vaurakütte . . .

100 .20
88.30

100.20
88 .30

102.758

215.90
188.40
161 .50
130 .20

122.60
146 .70
249 .60

87.70
248 .50

(Kaoftftörie)
Prsäitaotivu
Loriiuvr Ranäsisgos . . .
Ooutsofto Lauft . . . . .
Visoouto-Oommaustit . .
Vrosäouor Lauft .
Laitimorv u . Oftioskarvs
Looftumor .
Vortmuuävr 0 .
Vauraftüttv . .
Oeisouftiroftvuor .
Liarpouor
kiibsruia .

Toustous : kost .

216.40
171 .50
240 —
188 .60
161 .50
111 .70
249 .90

88 .—
248 .70
228 .70
219.—

3°/, Lortuxiosvu 8or . I .
40/a 8vrdou .
40/a .
4°/a Türfteu (uuiiiL.) . . .
Tiirftouloso .
Lauguv Ottomauo . . . .
Rauouv Paris .
Rio Tiuto . .
Raustmiuos .
Vobovrs . .
Robiusou .
Rastraust .
Oolsttiolsts . . .
Toustonr : unvutsoftisst .

69.90
82 .80
93 .90
92 .77

143 .20
642 .-
1568.-
1655 -
159 .-
459 .—
208 .-
130 .—
118.—

(Softiuss).
3°/, Rout « . l 98 .77
4°,a ltalienor . ' 105 .05

Lloisouftiroftvuvr.
kkarpouor . . .
Viboruia . . . . .
Röräor Lor ^ v .-L.otisu
Vxuamit .
Vanast» . . .
^ ilsLIvfttr -.Öosollsvd.8üstä . linmob .-^ ot.-V.
8oftuoftort . .
FVostorsxvin .
Ivölu-Rottvoil .
Voutsvfto UValkou- uust

Lkuuitious-Raftr . . . . .
Oritrmor . . . .
Lvst .Vub . Vsmmsroiai -

Lft.-Lkäftr. 8vr . 2 u . 3
kost .Vng . Oommsroiai -

Lft. 6omm .-Obiigat .8srio 2 .
Vug . Voftalsisouftaftu -

Obiisatiousu 8oriv 1
4^z

°/, Russ . ^ .ui . 1905
4V/a staxauvr .
krivatäisoout . . . . . . . .

228.70
219.-

199.70
187.5»
174.30
226.-
122.30
131 .75
241.75
270.60

297.70
223.70

98.20

98.30

96.75
90.90
95.10

3 ' /, "/»

(^ .dmistdvrso).
Lroäitaotisu .
Visoouto -Oommauäit .
Vrosäouor kauft .
voutsoko Lauft .
8taatsbaftu .
I -omftaräou . . . . . . . . . .
Looftumor . .
Oolssuftiroftousr . . . . .
Varpouor .
Vauraftütt « . .
Ribsrui » .
Itaiiouor . . .
Lortugiosou .
Lloxioauor .

Druck und Verlag der Chr . Fr . Mü ller 'schen Hofbuchhandlung , redigiert unter Verantworiltchteü von Ludwig Riegel tu Karlsruhe.
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